
Optimaler Lifteffekt. Straffe Haut.
Curapur – 
Extrem Lifting für die Frau 44plus

Eine extrem intensive Liftingporotation für die Haut
44plus gegen Falten. Prävention gegen schnelle Hautalterung. 
Das Curapur System ist die Weiterentwicklung von Mesolift. 
Damit können gezielt Schönheitsmakel und Falten an Stirn, unter 
den Augen, Oberlippe und Hals behandelt werden. Starke Falten-
füller werden direkt auf die Problemzonen porotiert, rekurrierende 
Wirkstoffe bauen die tieferen Hautschichten auf.  
Resultat: Der Teint erstrafft, das Gesicht wirkt (je nach Alter) 
um 6-9 Jahre jünger.  
Testbehandlung inkl. großer Hautanalyse und Potentialdiagnose 
nach Terminvereinbarung. 
Reservierung zum Testpreis in der Reihenfolge der eingehenden 

Stirn

Augen/ Wangen

Oberlippe

Kinn/Hals

Jetzt testen

zum Aktionspreis 

nur 98,-€

Ein        
        

        
    Partnerstudio

Anrufe 05341/398232

Salzgitter:

38259 Salzgitter-Bad  I  Gittertor 9
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Schweineschnitzel
große zarte Scheiben
zart und saftig
oder
Schinkenbraten
mager zugeschnitten

1kg

Zott
Sahne Joghurt
versch. Sorten
100g = 0,19
150g Becher

Oettinger
Pils, Export 
oder Radler
+ 3,42/3,10 Pfand

1l ab 0,44

Gefrierschrank
„FS 220“ Energie-
verbrauch 
ca. 226 kWh/Jahr. 
Thermostat-
steuerung. Türan-
schlag wechselbar. 
Höhenverstellbare 
Füße. 4 Gefrier-
schubladen. 2 
Gefrierfächer.
Eiswürfelschale.
Ca. 43,5 kg. 
B x H x T: ca.
54,5 x 136 x 60 cm. 

Rotkäppchen
Sekt
versch. Sorten
1l = 3,72
0,75l Flasche
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Deutschland
Eisbergsalat

Kl. I, für einen
knackigen Salat

Stück

||0.79

0.590.59
STÜCKSTÜCK

24 × 0,33 l Flasche
o. 20 × 0,5 l Flasche

je nach Verfügbarkeit im Markt

Goslar

Gültig vom 24.06. bis 29.06.2013
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Leuchtturmprojekt Vielfalt fortgesetzt

Bürgerstiftung beschenkt Schillerschule
Aktion „Lesen macht Spaß“: Schüler profitieren vom Üben
Goslar/ cf. 150 Kinder wur-
den in dieser Woche im Rah-
men des Projektes „Lesen
macht Spaß“ an fünf Goslarer
Grundschulen und den
Grundschulen Vienenburg
und Langelsheim mit einem
Buch beschenkt.
50 Lesepaten betreuen insge-
samt 150 Schüler im Landkreis
in diesem Schuljahr. Das Projekt
wurde von der Bürgerstiftung für
Goslar und Umgebung iniziiert.
Die Bücher sind eine Anerken-
nung durch die Bürgerstiftung
dafür, dass die Kinder an dem
Lese-Projekt teilgenommen ha-
ben. Außerdem sollen die Schü-
ler auf diesem Weg dazu ermu-
tigt werden, selbst und mehr zu
lesen.
Viele Paten sind nun schon im
dritten Jahr mit viel Freude da-
bei, stellen jede Woche ihre Zeit
und Kraft für das Wohl der Kin-
der zur Verfügung. Seit zwei
Jahren ist auch Hans-Peter Thie-
de Lesepate an der Goslarer
Schillerschule. Er selbst lese un-
heimlich gerne, schreibt in sei-

ner Freizeit Aufsätze und Ge-
dichte. „Die Schüler haben eine
Lesefibel. Diese bringen sie
dann mit und lesen daraus ein-
zeln vor. Das sind immer be-
kannte Geschichten und auch
nur bestimmte Passagen, um die
Schüler nicht zu überfordern“,
berichtet er. Schüler der Klasse
eins bis vier, die eine Lese-
schwäche haben, sollen so ge-
fördert werden. „Auch wenn es
manchen Kindern zunächst
schwerfällt, vorzulesen, sind sie
doch im Großen und Ganzen
dankbar für die Unterstützung“,
sagt die Schulleiterin der Schil-
lerschule, Lucia Misch.
Insgesamt sieben Lesepaten
kommen regelmäßig von mon-
tags bis freitags für eine Stunde
in die Schule. Hier haben sie
auch einen Ansprechpartner, Si-
mon Kruse.
Die meisten Lesepaten befinden
sich im Rentenalter. „Das Projekt
läuft unter dem Aspekt ,Genera-
tionen verbinden’ durch die Bü-
gerstiftung“, erläutert Dr. Hen-
ning Haßdorf von der

Bürgerstiftung. Doch
das Alter sei hierbei
nicht entscheidend.
Jeder der Freude
daran hat, mit Kin-
dern zu arbeiten, ist
jetzt gefragt: „Am
Ende des Schuljah-
res scheiden wieder
Leute aus, es wäre
schön, wenn sich
wieder neue Lesepa-
ten finden würden“,
wünscht sich die In-
itiatorin des Projek-
tes, Karin Petran von
der Bürgerstiftung.
Ob alt, ob jung – je-
der ist gefragt, der
in der Woche von
12 bis 13 Uhr Zeit
und Lust hat, mit den
Kindern zu lesen.
Wer Interesse hat,
kann sich montags
und freitags in der
Zeit von 9 bis 12.30
Uhr in den Räumen
der Bürgerstiftung
melden. Lesepaten, Bürgerstiftung und Lehrer freuen sich mit den Kindern der Schillerschule über die neuen Bücher.

Foto: Franz

Goslar. Wie vielfältig unsere
Gesellschaft auch im Bereich
der Religionen ist, darüber
konnten sich vergangene Wo-
che rund 100 Viertklässler der
Grundschule Jürgenohl im Rah-
men ihres Projektes Vielfalt in
der Moschee der Türkisch-Isla-

mischen Gemeinde Goslar
überzeugen. 
„Es gibt viele Gemeinsamkeiten
unserer abrahamitischen Reli-
gionen,“ so der Gemeindevor-
sitzende Tuncay Girgin, „euer
Interesse am Islam und unserer
Gemeinde freut mich.“ Dass die

Kinder nicht unvorbereitet er-
schienen waren, zeigten die
spannenden Detailfragen über
den bunten Wandschmuck oder
in welche Richtung die Gläubi-
gen direkt an der Kab'a in Mek-
ka beten.
Einen lebendigen Perspektiv-
wechsel wurde schließlich durch
die Kinder selbst vorgenommen.
Der elfjährige Faruk demon-
strierte seinen Mitschülern als
Moslem zunächst die rituelle
Waschung, um anschließend ei-
nen Betzyklus zu demonstrieren.
„Es sind genau diese Momente,
die wir mit unserem Projekt erle-
ben wollten,“ so Sascha Göritz
vom organisierenden Elternver-
ein, „das Staunen über das
Fremde in den Augen unserer
Kinder, die Wertschätzung für-
einander, der gegenseitige Re-
spekt.“

Viertklässler besuchen die Moschee in Goslar. Foto: Privat


